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3 Psychologie des Internet

4 A
usblick



- 3 -

Psychologie des  Internet

1 Internet - W
as ist das?

w
eltw

eites N
etzw

erk von R
echnern (C

lient-Server -Prinzip)

entstanden in den 60er Jahren (1969 A
R

PA
N

E
T

)

seit den 80er Jahren explosive V
erbreitung durch PC

s, W
W

W
 (1989

erfunden von T
im

othy B
erners-L

ee, C
E

R
N

, G
enf) und B

row
ser-

T
echnologie

verschiedene D
ienste:

a
asynchrone com

puterverm
ittelte K

om
m

unikation (C
V

K
): e-M

ail

a
synchrone C

V
K

: C
hats, M

U
D

s

a
W

W
W

: statische &
 dynam

ische Inform
ationsangebote
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Internet-N
utzende (Q

uelle: Focus O
nline 12/00)

Insgesam
t ca. 300 M

io N
utzende
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D
em

ographie deutschsprachiger Internet-N
utzer

Q
uelle: W

3B-U
m

frage, 3/2000



- 6 -

Psychologie des  Internet

Internet-N
utzung kom

m
erziell
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Z
w

ischenbilanz 1

D
as Internet boom

t! E
s verändert A

rbeits- und K
om

m
unikationsprozesse!
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2 Psychologie im
 Internet

Stellenangebote

Fachinform
ation für E

xpertInnen

Infos für R
atsuchende

D
atenerhebungen &

 E
xperim

ente im
 N

etz
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Stellenangebote

Z
ahlreiche fachspezifische und fachunspezische Stellenangebote

a
fachunspezifisch:

u
D

IE
 Z

E
IT

 Stellenm
arkt H

om
epage: w

w
w

.jobs.zeit.de

a
fachspezifisch:

u
http://w

w
w

.hogrefe.de/PsychJob/

a
Internet-R

ecruitm
ent: „C

hallenge U
nlim

ited“ von Siem
ens

M
ehrw

ert gegenüber Printm
edien

a
A

ktualität
a

Spezifität (durch bedingungsabhängige B
egrenzung der R

echerche)
a

Z
usätzliche Inform

ationen
u

w
ie bew

erbe ich m
ich richtig?

u
R

obots
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Fachinform
ation für E

xpertInnen

Inform
ationen für T

herapeutInnen:
a

W
W

W
-Seiten: großes T

hem
enspektrum

 im
 B

ereich klinische
Psychologie/Psychotherapie! B

eispiele:
u

Infos zum
 PsychT

G
 für Studierende/ B

erufsanfänger (bdp)

u
C

linical Psychology R
esources (U

ni B
onn)

u
Psychoanalytische R

essourcen im
 W

W
W

 (Parfen L
aszig)

u
H

om
epage W

. D
orrm

ann

u
Psychologie.de

a
fachlicher A

ustausch auf kollegialer E
bene (M

ailinglisten)

a
M

öglichkeiten für O
nline-Supervision bzw

. Intervision (z.B
.

m
oderierter C

hat; noch Z
ukunftsm

usik!)

a
diagnostische H

ilfestellungen (B
sp: Projekt IC

D
 10)
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Infos für R
atsuchende

a
W

ie finde ich einen guten
Psychotherapeuten?

u
B

sp.: Forum
 Psychotherapie

a
Finanzierungsm

öglichkeiten von T
herapie

u
B

sp.: Psychothek

a
A

lkohol: K
ann m

an „kontrolliert“ trinken?
u

Info-Seite von Joachim
 K

örkel

a
Flugangst

u
Info-Seite von C

laudia Frey

a
W

as kann Psychotherapie/B
eratung im

N
etz leisten, w

as nicht?
u

Insgesam
t: es können unverbindlich

Inform
ationen eingeholt und E

rw
artungen

geklärt w
erden

u
H

em
m

schw
elle sinkt

u
K

ontaktaufnahm
e m

eist m
öglich!



- 12 -

Psychologie des  Internet

D
atenerhebungen &

 E
xperim

ente im
 N

etz

nach B
atinic &

 B
osnjak, 2000, S. 288:

R
eaktive 

V
erfahren

N
icht-reaktive
 V

erfahren

Fragebogenuntersuchungen

O
nline-Interview

s

E
xperim

ente im
 W

W
W

Server-L
og-A

nalyse

B
eobachtungen

W
W

W
: H

T
M

L
-Form

ulare

E
-M

ail: A
SC

II-Fragebögen

IR
C

-Interview
s

Interview
s in virtuellen W

elten

IR
C

V
irtuelle W

elten
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Z
w

ischenbilanz 2

Psychologie ist im
 Internet präsent!

E
s gibt seriöse und w

eniger seriöse A
ngebote!

E
s gibt A

ngebote für L
aien („m

ündige Patienten“) w
ie für Profis!
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3 Psychologie des Internet

:-) und *knuddel* - E
m

otionen im
 N

etz

W
ie real ist die virtuelle R

ealität?

Internet = Porno-N
et?

M
acht das N

et süchtig?

M
edienkom

petenz
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:-) und *knuddel* - E
m

otionen im
 N

etz

kaltes M
edium

 - heisse E
m

otionen
a

V
erlust der non-verbalen K

om
m

unikationsebene
a

E
rsatz durch Z

eichensprache in E
-M

ail (:-) und C
hats (*knuddel*)

a
A

ufkom
m

en von „flam
es“ (A

nm
ache)

a
starkes B

edürfnis nach U
nterhaltung im

 N
etz:

u
E

rotik, Sex &
 Pornographie

u
H

um
or (B

sp. w
w

w
.hum

or.de)
u

M
usik (B

sp. N
apster)

u
V

ideos (B
sp. w

w
w

.heavy.com
)

u
U

rlaub &
 R

eisen
u

Spiele (K
onsolen, PC

-Softw
are, etc)

a
E

m
otionen

u
R

ache (w
w

w
.rache.de)
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W
ie real ist die virtuelle R

ealität?

V
irtuell := (W

örtlich:) m
ö

glicherw
eise existent,

der K
raft nach vorhanden

a
B

sp: virtuelle Spielfiguren „L
ara C

roft“,
Pokem

ons
A

ber:a
das N

etz ist W
irklichkeit

a
K

ognitionen und E
m

otionen in C
hats sind

w
irklich

a
N

utzung visueller virtueller R
äum

e in der V
T

bei Phobien

http://w
w

w
.uni-jena.de/~sth/angst/angst_pres.htm



- 17 -

Psychologie des  Internet

Internet = Porno-N
et?

a
Pornographie ist T

eil des M
edium

s
u

B
sp. für M

änner: w
w

w
.sex.com

u
B

sp. für Frauen: w
w

w
.frauenerotik.de

a
A

ber:
u

von den ca. 12.000 - 17.000 U
senet-Foren befassen sich nur zw

ischen
0,2 und 0,5 Prozent m

it Sex

a
E

inige T
hesen des B

rem
er Soziologen M

ichael Schetsche:
u

E
s gibt keine Pornobilder im

 Internet, die m
an(n) nicht auch auf

anderem
 W

ege erhalten könnte
u

D
er sexuelle Stoff im

 Internet ist nach den 'klassischen' Form
en des

B
egehrens organisiert

u
D

as Internet verändert nicht das M
aterial und seine Produktionsw

eise,
sondern lediglich die A

rt der D
istribution

u
W

er Pornos sucht, findet sie auch - dies gilt für E
rw

achsene ebenso w
ie

Jugendliche und ältere K
inder



- 18 -

Psychologie des  Internet

M
acht das N

et süchtig?

Stichw
orte für das Phänom

en:
a

N
et A

ddiction, O
nline A

ddiction, Internet A
ddiction D

isorder
(IA

D
), Pathological Internet U

se (PIU
), C

yberdisorder

N
icht-stoffgebundene A

bhängigkeiten (z.B
. pathologisches Spielen):

a
laut D

SM
-IV

 „Störung der Im
pulskontrolle“

K
riterien:

1.
K

ontrollverlust
2.

E
inengung des V

erhaltensraum
s

3.
E

ntzugserscheinungen
4.

T
oleranzentw

icklung
5.

N
egative soziale K

onsequenzen
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A
PA

-K
riterien zur Internet-Sucht (K

im
berley Y

oung,
1999)

Internet-Sucht liegt vor, w
enn m

indestens 4 Fragen bejaht w
erden:

a
1. D

as Internet beschäftigt m
ich; ich denke daran, auch w

enn ich offline bin. 
a

2. Ich brauche im
m

er m
ehr Z

eit im
 Internet, um

 zufrieden zu sein. 
a

3. Ich bin unfähig, m
einen Internet-G

ebrauch zu kontrollieren. 
a

4. Ich w
erde unruhig und reizbar, w

enn ich versuche, m
einen Internetkonsum

einzuschränken oder darauf zu verzichten. 
a

5. D
as Internet ist für m

ich ein W
eg, um

 vor Problem
en zu fliehen oder

schlechtes B
efinden (H

ilflosigkeits- oder Schuldgefühl, A
ngst, D

epression) zu
bessern. 

a
6. Ich lüge m

einer Fam
ilie oder Freunden gegenüber, um

 das A
usm

aß m
einer

B
eschäftigung m

it dem
 Internet zu verbergen. 

a
7. Ich habe schon A

rbeit, A
usbildungs- oder K

arrierem
öglichkeiten oder

zw
ischenm

enschliche B
eziehungen w

egen des Internet in G
efahr gebracht.

a
8. Ich gehe ins N

etz, auch w
enn ich bereits einm

al exzessive G
ebühren zahlen

m
usste. 

a
9. Ich bekom

m
e im

 O
ffline-Z

ustand E
ntzugserscheinungen. 

a
10. Ich bleibe im

m
er w

ieder länger online, als ich m
ir vorgenom

m
en habe.
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B
efunde zur Internet-Sucht

Jerusalem
 (1999):

a
9000 O

nline-N
utzer befragt; davon 3%

 m
it V

erhaltensauffälligkeit
„Internet-Sucht“ gem

äß 5 K
riterien, durchschnittl. 34 Stunden pro

W
oche; A

ktivitäten: C
hatten, Spielen, D

ow
nloads (M

P3)

a
stärker betroffen:

u
niedrigerer sozialer Status

u
A

rbeitslose

u
Personen ohne festen L

ebenspartner

a
zum

 V
ergleich: durchschnittl. T

V
-K

onsum
 U

SA
: 35 Stunden pro

W
oche
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A
ufgabe der Psychologie: H

eranführung an neue M
edien,

sinnvolle N
utzung

a
technologische A

nsätze
u

vereinfachte H
andhabung bestim

m
ter

T
echnologien, z.B

.
•

Show
V

iew
 zur V

C
R

-Program
m

ierung

•
Integrierte E

in-G
eräte-L

ösungen

•
B

row
ser-Softw

are m
it integrierten

D
iensten

u
-> genuine A

ufgabe für PsychologInnen

a
selektive V

orausw
ahl von M

edien durch
E

xperten, M
edienberatung

u
„Stiftung M

edientest”

a
sozio-psychologische Projekte

u
„Schulen ans N

etz”

u
„V

irtuelle H
ochschule”

u
„SeniorenN

et”
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V
erm

ittlung von M
edienkom

petenz

D
efinitionsm

erkm
ale einer m

edienkom
petenten Person:

a
findet die für ihn relevanten Infos im

 M
edium

 ohne größere U
m

w
ege

a
kann deren Q

ualität beurteilen (A
ktualität, Inform

ationsgehalt,
G

laubhaftigkeit)

a
bezieht sich nicht nur aufs Internet, sondern auch auf Z

eitung, Film
,

V
ideotext oder T

V
 (A

usw
ahl aus Program

m
vielfalt)
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Z
w

ischenbilanz 3

Psychologische A
spekte des Internet sind unübersehbar!

Z
u vielen B

ereichen liegen noch keine gesicherten B
efunde vor!

Psychologische Forschung hat das Internet als G
egenstand entdeckt!
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4 A
usblick

a
nach w

ie vor rasantes W
achstum

 des (jungen) M
edium

s
u

Produktion und V
erbreitung von W

issen verändert T
eil der W

elt

a
Psychologie sucht sich ihren Platz

u
aktive M

itgestaltung nötig

u
E

ntw
icklung neuer B

erufsfelder

u
Professionalität durch Seriosität &

 E
thik

a
N

utzen
u

in L
ehre und Forschung

u
in der Fachinform

ation an Professionelle w
ie an L

aien

a
große C

hance und neue B
edeutung der A

ufforderung „to give
psychology aw

ay“ (G
eorge M

iller, 1969)!
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Sie w
ollen m

ehr w
issen?

D
er K

lassiker (gut, aber teuer):

B
atinic, B

. (E
d.). (2000). D

as Internet für
P

sychologen. 2., überarbeitete und
erw

eiterte A
uflage. G

öttingen: H
ogrefe.

665 S., 79,- D
M



- 26 -

Psychologie des  Internet

... und noch m
ehr, speziell zu sozialen A

spekten:

D
öring, N

. (1999). Sozialpsychologie
des Internet. G

öttingen: H
ogrefe.

516 S., 69,- D
M

T
im

m
, C

. (H
rsg.). (2000). Soziales im

N
etz. O

pladen: W
estdeutscher V

erlag.

321 S., 39,- D
M
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last, but not least:

billig, aber im
m

er noch gut:

K
rüger, T

. &
 Funke, J.

(E
ds.). (1998). P

sychologie
im

 Internet. E
in W

egw
eiser

für psychologisch
interessierte U

ser.
W

einheim
: B

eltz.

149 S., 19,80 D
M

Im
 Sekretariat m

einer A
rbeitseinheit zum

Sonderpreis von D
M

 15,- zu erw
erben.
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D
as w

irklich A
llerletzte ...

A
lum

ni Psychologici
K

onto 462 115 303
D

resdner Bank H
D

, BLZ 672 800 51


